
Katholikentage

Im Lauf ıhrer mehr als hundertjährıgen Geschichte haben sıch die Formen un dıe
Ziele der deutschen Katholikentage tiefgreitend geandert Der Katholikentag
WTr der Begınn Phase der Emanzıpatıon der deutschen Katholiken
VO der staatskırchlichen Bevormundung, die SIC SCIE dem Ende der Reichskirche

der Sikularısatıon geraten Die der Märzrevolution des Jahres 1848
eErTruNSCNCNH bürgerlichen Freiheiten, VOT allem dıe Versammlungs- Vereıns un
Pressetreıiheıt, yaben auch den Katholiken die Möglıchkeıit sıch OFrSanısıclcren
und ıhre Forderung ach (jewı1ssens un Religionsfreiheıit öffentlich geltend
machen Dieses Ziel verfolgten dıe „Pıusvereine für relig1öse Freiheit die ZuUuerst

Maınz 2R808| zahlreichen anderen tädten gegründet wurden Auft der General-
versammlung der Delegierten aller Pıusvereıne Oktober 1848 Maınz dem
ETStENHN Katholikentag schlossen S1C sıchZ „Katholischen Vereın Deutschlands“

Nun hatten die deutschen Katholiken CFE institutionelle Basıs un CI} Forum,
S1C ıhre Forderungen ach Freiheıit der Kırche und ach der Verwirklichung des

Freiheıts un: Gleichheitsgrundsatzes der Vertassungen artıkulieren OoOnNn-
ten Von Antang gehörte auch die Soz1alpolıtık FÜr Themenbereich der
Katholikentage Lauf der Jahre MI wachsendem Gewicht Von dieser Entste-
hungsgeschichte her erklären sıch dıe Struktur un dıe Ziele der deutschen
Katholikentage 19 Jahrhundert un: och WEeITL bıs 1NSs Jahrhundert hıneıin
Es Generalversammlungen der katholischen Verbände, also der OTrSahısıcr-
ten katholischen Laienbewegung, auf denen GCILIE möglıchst einheıtliche Wiıillensbil-
dung un Cir möglıchst SCIMECINSAINCS Handeln aller deutschen Katholiken erreicht
werden sollte

Heute hat sıch 1eSs tiefgreitend geändert Die Grundrechte sınd gesichert die
Freiheit der Kırche 1ST gewährleistet. Verfassung und Gesetzgebung haben C1Nn

5System der so7z1alen Sıcherheıit geschafften, das dıe grundlegenden Forderungen der
katholischen Sozialbewegung erfüllt. Jle Diskussionen Änderungen un
Weıterentwicklungen der Sozialpolıtik der anderer Bereiche der Gesetzgebung
bewegen sıch Rahmen, dem dıe Katholıken, WIC CS das Konzıl
tormuliert bel gleicher Gewissenhaftigkeıit verschıedenen Urteilen kommen
können Daher 1ST C1INE einheıtlıche Willensbildung diesen Fragen autf
Katholiıkentag nıcht mehr möglıch un wiırd auch nıcht mehr angestrebt Katholı-
kentage verstehen sıch heute nıcht mehr als „Heerschau ZUTF Stärkung des CISCHECN
Selbstbewußtseins sondern als Forum der Diskussion Auft den Katholikentagen
soll sıch ötffentliche Meınung der Kırche bılden un artıkulieren S1e wollen C1inNn
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Ort se1ın, der Dıalog mıt Staat und Gesellschaft stattfindet un sıch die
Katholiken mıt den Fragen der Zeıt un iıhren Aufgaben in ıhr auseinandersetzen.

Im Zug der Entwicklung des deutschen Katholizismus eınem dıtferenzierten
Gebilde VO großer innerer Vieltalt siınd auch dıe Katholikentage bunter und
spannungsreicher geworden. Sıe spiegeln heute die Pluralıtät der Glaubens- und
Lebensformen, der gesellschaftliıchen un: polıtischen Optionen der deutschen
Katholiken 1e] staärker wıder als etwa2a ın den Jahren VOTLT dem / weıten Vatıikanıi-
schen Konzıil. Johannes Hirschmann hat diesen Wandel der Katholikentage
bereıts 1m Jahr 1954 1ın dieser Zeitschrift als eıne Entwicklung „ vVoH Katholikentag
ZU Kırchentag“ beschrieben: Aus der früheren Generalversammlung der katholji-
schen Verbände se1 eıne „Selbstdarstellung der katholischen Kırche iın Deutschland
in der Gesamtheıt ıhres Lebens“ geworden.

Idiese Offnung der Katholikentage eıner spannungsreichen Vieltalt 1St nıcht
selbstverständlich. Die Kırche in Deutschland nıcht NUr dıe Amtskırche, auch
Laienverbände bıs hın ZU Zentralkomıitee SR sıch ımmer schwer mıt treıen
Inıtiatıven, WECNI sıch dıese nıcht hne weıteres 1ın das institutionelle Gerust tügten.
Manche Auseinandersetzungen 1mM Vorteld des diesjährıgen Katholikentags, etwa

dıe Inıtıatıve „Kırche VO unten“ der das „Friedenscamp“ des BDK];, sınd
ohl och letzte Spuren dieser Hemmungen. Blickt INan jedoch auft dıe wachsende
Offenheıt der etzten Katholikentage, annn dürftften solche Schwierigkeiten bald
der Vergangenheıt angehören.

Obwohl schon seıt Jahren der Gottesdienstbesuch un: die Beteiligung
kirchlichen Leben zurückgehen, nehmen die Besucherzahlen der Katholıkentage
nıcht ab Vor allem für die Jugend scheınen S1€e eın Treffpunkt VO wachsender
Anziehungskraft werden. Welche Motiıve 1er maßgebend sınd, A1St sıch aum
ermuitteln. ber selbst wenn relıg1öse Gründe NUuUrTr eıne geringe oder gal keine Rolle

spıelen sollten, CS 1sSt bemerkenswert, da{fß dıe Jungen Menschen eıner kırchli-
chen Veranstaltung stromen. Hıer wachsen den Katholikentagen gahnz er BKr

Chancen un Aufgaben S1e könnten FA Klärung ungewısser Gefühle und
Stımmungen beitragen.

Be1 allen Entwicklungen un: Veränderungen VO  3 Formen, Themen un Zielen
dıe Katholikentage ımmer (Orte des Gottesdıienstes, des Gebets, der

Verkündıgung un des Glaubenszeugnisses. Sıe vermıittelten den Teilnehmern
7zuallererst dıe Erfahrung VO Gemeinschaftt 1m Glauben. Welche Wırkungen eın

Katholiıkentag hat,; ob eınem lebendigeren Glauben führt, ob VO  a ıhm

Impulse ausgehen, ob Probleme klären hıltt, das 1st ungewilß un wiırd siıch nıe
mıt Sıcherheıit erkennen lassen. Das Gespräch, das Kennenlernen anderer Meınun-
SCH un VOT allem dıe Erfahrung eıner Glaubensgemeinschaft sınd aber bereıts
Werte in sıch Aus dıesem Grund bleiben Katholikentage auch ın eıner eıt
sinnvoll, in der eıne einheitliche Willensbildung 1ın Fragen V Politik und
Gesellschatt nıcht mehr möglıch ISt. Wolfgang Seibel 57
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